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64/253.  Internationaler Nouruz-Tag1  

 Die Generalversammlung, 

 in Bekräftigung der Ziele und Grundsätze der Charta der Vereinten Nationen, insbe-
sondere des Ziels, eine internationale Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem, sozialem und 
kulturellem Gebiet herbeizuführen, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 56/6 vom 9. November 2001 über die Globale 
Agenda für den Dialog zwischen den Kulturen, 

 sowie unter Hinweis auf die von der Generalkonferenz der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur am 4. November 1966 verabschiedete Er-
klärung über die Grundsätze der internationalen kulturellen Zusammenarbeit2, 

 in Bekräftigung der von der Generalkonferenz der Organisation der Vereinten Natio-
nen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur am 2. November 2001 verabschiedeten Allge-
meinen Erklärung zur kulturellen Vielfalt3, namentlich des darin enthaltenen Aufrufs zu ver-
stärkter Solidarität auf der Grundlage der Anerkennung der kulturellen Vielfalt, des Be-
wusstseins um die Einheit der Menschheit und der Entwicklung eines interkulturellen Aus-
tauschs, 

 unter Berücksichtigung des von der Generalkonferenz der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur am 17. Oktober 2003 verabschiedeten 
Übereinkommens zur Erhaltung des immateriellen Kulturerbes4 und in der Erkenntnis, wie 
wichtig es ist, das immaterielle Kulturerbe, darunter gesellschaftliche Praktiken, Rituale und 
Feste, sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene zu erhalten, 

_______________ 
1 Nouruz (Nowruz, Navruz, Nooruz, Nevruz, Nauryz) bedeutet „neuer Tag“ und wird jährlich am 21. März 
begangen; die Schreibung und die Aussprache des Namens können je nach Land verschieden sein. 
2 United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization, Records of the General Conference, 
Fourteenth Session, Paris, 1966, Resolutions, Kap. IV, Resolution 8. 
3 Ebd., Thirty-first Session, Paris, 15 October–3 November 2001, Vol. 1 und Korrigendum, Resolutions, 
Kap. V, Resolution 25, Anlage I. 
4 United Nations, Treaty Series, Vol. 2368, Nr. 42671. Amtliche deutschsprachige Fassungen: öBGBl. III 
Nr. 76/2009; AS 2008 4801.  
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 in Anbetracht der Interdependenz zwischen dem immateriellen Kulturerbe und dem 
materiellen Kultur- und Naturerbe, 

 es begrüßend, dass der Nouruz von der Organisation der Vereinten Nationen für Er-
ziehung, Wissenschaft und Kultur am 30. September 2009 in die Repräsentative Liste des 
immateriellen Kulturerbes der Menschheit aufgenommen wurde, 

 unter Hinweis auf das am 16. September 2005 auf der Plenartagung der Generalver-
sammlung auf hoher Ebene verabschiedete Ergebnis des Weltgipfels 20055, in dem unter an-
derem anerkannt wird, dass alle Kulturen und Zivilisationen zur Bereicherung der Mensch-
heit beitragen,  

 betonend, wie wichtig es ist, die Öffentlichkeit durch Bildung, Medien und kulturelle 
Aktivitäten zu sensibilisieren, um die für die Festigung des Weltfriedens und die Verwirkli-
chung der internationalen Zusammenarbeit unerlässliche Kenntnis der nationalen Kulturen, 
des Weltkulturerbes und der kulturellen Vielfalt zu fördern, 

 erneut erklärend, dass die Errungenschaften der verschiedenen Kulturen das gemein-
same Erbe aller Menschen bilden und für die gesamte Menschheit eine Quelle der Inspira-
tion und des Fortschritts sind, 

 unter Betonung der Notwendigkeit, ein objektives Verständnis aller Kulturen herbei-
zuführen und die konstruktive Interaktion und Kooperation zwischen den Kulturen zu för-
dern, 

 feststellend, dass der Nouruz, der Tag der Frühlingstagundnachtgleiche, von mehr als 
300 Millionen Menschen in der ganzen Welt als Beginn des neuen Jahres begangen und im 
Balkan, im Kaukasus, im Nahen Osten, im Schwarzmeerbecken, in Zentralasien und in an-
deren Regionen seit über 3.000 Jahren gefeiert wird, 

 hervorhebend, wie wichtig Prozesse der gegenseitigen kulturellen Bereicherung sind 
und dass der Austausch zwischen den Kulturen, der die Entwicklung der internationalen Zu-
sammenarbeit erleichtert, gefördert werden muss, 

 eingedenk dessen, dass einer Kultur des harmonischen Zusammenlebens mit der Natur, 
wie sie bei allen Zivilisationen der heutigen Welt zu finden ist, eine immer größere Bedeu-
tung und Relevanz zukommt,  

 sowie eingedenk dessen, dass der Nouruz als Ausdruck der Einheit von Kulturerbe 
und jahrhundertelangen Traditionen eine wichtige Rolle dabei spielt, die Bindungen zwi-
schen den Völkern auf der Grundlage der gegenseitigen Achtung und der Ideale des Frie-
dens und der guten Nachbarschaft zu stärken,  

 in Anbetracht dessen, dass den Traditionen und Ritualen des Nouruz Merkmale der al-
ten Kulturbräuche der Zivilisationen in Ost und West zugrunde liegen, die diese Zivilisatio-
nen durch den Austausch menschlicher Werte geprägt haben, 

 feststellend, dass der Nouruz auf die Bejahung des Lebens in Eintracht mit der Natur, 
das Bewusstsein der untrennbaren Verknüpfung zwischen konstruktiver Arbeit und den na-
türlichen Kreisläufen der Erneuerung und eine fürsorgliche und respektvolle Haltung ge-
genüber den natürlichen Quellen des Lebens gerichtet ist, 

 1. erkennt den 21. März als Internationalen Nouruz-Tag an; 

_______________ 
5 Siehe Resolution 60/1. 
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 2. begrüßt die Anstrengungen der Mitgliedstaaten, in denen der Nouruz begangen 
wird, zur Bewahrung und Weiterentwicklung der mit ihm verbundenen Kultur und Traditio-
nen; 

 3. ermutigt die Mitgliedstaaten, sich darum zu bemühen, den Nouruz stärker ins 
öffentliche Bewusstsein zu rücken, und gegebenenfalls jährliche Veranstaltungen zur Bege-
hung dieses Festes zu organisieren; 

 4. fordert die Mitgliedstaaten, in denen der Nouruz begangen wird, auf, die Ur-
sprünge und Traditionen dieses Festes zu untersuchen, um das Nouruz-Erbe in der interna-
tionalen Gemeinschaft bekannt zu machen; 

 5. bittet die interessierten Mitgliedstaaten, die Vereinten Nationen, insbesondere 
ihre zuständigen Sonderorganisationen, Fonds und Programme, vor allem die Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur, und die interessierten in-
ternationalen und regionalen Organisationen sowie die nichtstaatlichen Organisationen, an 
den Veranstaltungen teilzunehmen, die von den Staaten organisiert werden, in denen der 
Nouruz begangen wird. 

71. Plenarsitzung 
23. Februar 2010 


